
In der Senatssitzung am 23. Juni 2026 beschlossene Antwort 

Anfrage L 14 

Durchsetzung des Lkw-Überholverbots auf der A1-Weserbrücke 

Anfrage der Marco Lübke, Michael Jonitz, Dr. Wiebke Winter und  
Fraktion der CDU 
vom 9. Juni 2026 

Wir fragen den Senat: 
1. Welche Erkenntnisse hat der Senat über die regelmäßige Missachtung des Lkw-
Überholverbots im Baustellenbereich der A1-Weserbrücke und die daraus entstehen-
den Verkehrsbehinderungen sowie Gefährdungslagen? 
2. Welche konkreten Kontrollmaßnahmen hat der Senat seit Einrichtung des Überhol-
verbots veranlasst, um dessen Einhaltung sicherzustellen und wie Kontrollen finden 
seither jährlich statt? 
3. Beabsichtigt der Senat, insbesondere mit Blick auf die bevorstehende Verlagerung 
der Baustelle auf die andere Fahrbahnseite, zusätzliche Maßnahmen wie mobile 
Kontrollen, Schwerpunktaktionen oder technische Überwachung einzusetzen, um 
Verkehrsfluss und Sicherheit auf dieser wichtigen Verkehrsachse zu gewährleisten? 

Zu Frage 1: 
Aufgrund der Baustellensituation kommt es in beiden Fahrtrichtungen in hohem 
Maße zu erheblicher Staubildung. Nach Hinweisen von Verkehrsteilnehmenden und 
Feststellungen der Polizei Bremen wird das LKW-Überholverbot wiederkehrend miss-
achtet.  
Die Gefährdungen durch überholende LKW und den dadurch entstandenen Ver-
kehrsunfällen aufgrund der Missachtung des Überholverbotes sind im Verhältnis zur 
Menge des enorm hohen Verkehrsaufkommens als gering zu bewerten. 
Im Jahr 2025 wurden im Bremer Zuständigkeitsbereich 46 Verkehrsunfälle mit insge-
samt einem Verletzten erfasst. Im Jahr 2026 waren es bis zum Zeitpunkt dieser Be-
richterstattung 22 Verkehrsunfälle mit einem Verletzten. 

Zu Frage 2: 
Die Polizei Bremen überwacht das LKW-Überholverbot regelmäßig im Rahmen von 
Schwerpunktmaßnahmen und im Rahmen der Streifentätigkeit. Festgestellte Ver-
stöße werden konsequent zur Anzeige gebracht. 
Polizeiliche Maßnahmen sind in diesem Bereich jedoch nicht immer öffentlich wahr-
nehmbar. Zu kontrollierende Kraftfahrzeuge werden von der Polizei auf Parkplätze 
abseits der Autobahn gelotst, um eine verkehrssichere Kontrolle durchzuführen.  
Die konkrete Anzahl von Maßnahmen kann nicht benannt werden, da sie statistisch 
nicht erfasst werden. Es kann aber mitgeteilt werden, dass bezüglich der Missach-
tung des LKW-Überholverbots im Zulauf zur Weserbrücke und auf der Weserbrücke 
im Jahr 2025 insgesamt 1.775 Verstöße, und bis zum April 2026, bereits 372 Ver-
stöße zur Anzeige gebracht wurden.  
 
Zu Frage 3: 
Die Polizei wird auch nach der Verlagerung der Baustelle weiterhin Kontrollen durch-
führen. Dazu hat sie derzeit kein technisches Überwachungsgerät im Bestand, wel-
ches dazu geeignet ist, Überholverstöße zu überwachen.  
Um Verkehrsteilnehmende über die Maßnahmen zu informieren und die Wahrneh-
mung zu schärfen, werden Veröffentlichungen und Pressemeldungen durch die Pres-
sestelle der Polizei Bremen über Social-Media-Kanäle, Whats-App, Facebook, X so-
wie Instagram veranlasst. 




